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MAN BTEIBT
SICH TREU

Bei Wilson Benesch ist olles rund. Der Plotten-
spieler, die Loutsprecher und sogor dos Logo.

Nur die Squore 5 nicht. Und dennoch ist sie
eine echte WB.

Von Stefan Gawlick. Bilder: Ingo Schulz

ur wenige Frrmen haben in der Hrgh-
End-Welt eine so starke Marken-DNA
wie Wilson Benesch. Was die Produk-
le der in Sheffield beheimateten Firma
schon immer auszeichnet, sind der
exzessive und kompetente Gebrauch

von Kohlefaser, uppige Grundlagenforschung und
Akrible in der Fertigung Das geht so weit, dass
fast alle Chassis selbst gefertigt werden. Und damit
isl nrcht das schllchte Reconing eines zugekauften
Treibers gemeinl, sondern die komplelte Elgenferti
gung, vom Korb bis zum Membranmalerial Lelz-
teres nalürlich Kohlefaser. Ganz nebenbei behaup-
tet slch Wilson Benesch auch im 25. Jahr sernes
Bestehens gegen alle Internatronallsierungsten-
denzen und hält tatsächhch als erner der wenigen
verbltebenen wrrklich britischen HiFi-Herstellern
dre Fahne hoch.

Meine erste Erfahrung mil Wilson Benesch
machte ich vor vielen Jahren in Hamburg. Ber
ernem dorligen HiFi-Händler hörte ich eine Drsco-
very an einer - gemessen am Wirkungsgrad des
Lautsprechers 1ächerlich kleinen - Röhrenendstufe
Und dennoch faszinierte dre Darbietunq mll einer
verbluffenden Lockerhert, Welte und einem Fluss, tt



tt der angesichts der reinen Daten gar ntcht hälte
passieren durfen Als ich Jahre später Cralg Mtlnes,
den Gründer und Vordenker von Wilson Benesch,
darauf ansprach, bestaligte er diese Beobachtung
und mernle, dass dies seiner Meinung nach von der

äußerst geringen Energiespeicherung durch das

Gehäuse käme. Wenn eine ICste, so sinngemäß,
nrcht ständlg mrtarbeiten und die ergentlichen Slg-
nale somit lerlweise auch uberlagern würde, kÖnnte
man endlich mal in reiner Form dle eigentltche
Arbell der Chassis hören. Genau deshalb würde er

dresen ganzen Aufwand überhaupt betreiben.
Die nun hier slehenden Square 5 scheinen mtl

der Marken-DNA von Wrlson Benesch brechen zu

wollen, weisen sie doch nrcht die ber den anderen
Lautsprechern der Firma ublichen extravaganlen
Formen und das uberall sichlbare Carbon und
Aluminium auf. Ber näherer Belrachtung allerdtngs
werden wrr noch genug der genannten 1\,{alerialien

Q Vi"ttott über olles: Bereits ouf den ersten Blick sieht mon,

doss Wilson Benesch keine Dogmen kennt

@ ÜU"r. den Reflexöff nungen sitzen die Bi-Wiring-Anschlüsse

Die mitgelieferten Brücken sind durchous ,,endgültig"
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::r-r, um der Square 5 zweifelsfrei rhre Herkunft
-.,ätigen zu können.

Schon ,,ganz unlen", also noch unterhalb des

. =rtlichen Gehauses stoßen wir auf etnen ersten
- .'ers der schon angesprochenen Akrrbre. Die

lelieferten und mit 14 Millimeter Durchmesser
..rndets stabrlen Spikes stnd naturlich nrcht zu-

-r auft, sondern werden eigens gefertlgt. Mit ihrer
-,ranl schwungvollen Verlungung und der stan-
...-remäßen Unterbringung 1n einem Koffer lassen

\>dl

sie sich allenfalis noch mit den Spikes von Avalon
Acoustics vergleichen. Nun giaube ich zwar nicht,
dass diese Spikes wesentlich besser als irgendeine
andere zugespitzte Schraube klingen werden Und
doch passen sie perfekt in das Konzept eines solche
Luxusprodukts. Denn auch ein edles Aulo wird
man nicht nur wegen der Fahrleistungen kaufen,
sondern wegen des gesamlen Erlebnisses. In einer
solchen Karosse den Bhnkerhebel eines gunstrgen
Kleinwagens bedienen zu müssen würde der Freu-
de doch erhebhchen Abbruch lun.

Beim Sockel, rn dem diese Sprkes Halt flnden,
fließt allerdings wieder jeder Cent - in diesem Falle
besser. jeder Penny - in den Klang. Das eingesetzte
Isobarik-System mit zwei 17 Zentimeter durchmes-
senden ,,Taclic"-Basstreibern ist srcher eine gule
Methode, auch kleineren Gehäusen ordentlich tlefe
Frequenzen zu entlocken. Dabei arbeitet ein Chassis
parallel rm Rucken des anderen und steigert so vrr-
tuell das angeschiossene Luftvolumen. Der außen lie-
gende Treiber ,,spurt" also erne geringere Federsteife
der Luft im Rucken und kann den Bass bedrenen, als
säße er in einem weltaus größeren Kabrnett.

Nun ist es nicht ganz einfach, eine solche
Konstruktion zu berechnen, und auch der Verstär-
ker muss etwas mehr Arbeit als ublich leisten. Fur
Cralg Miines ist es ber einer solchen Konstellation

at
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tt auch eminent wichtrg, dass die auftretenden Kräfte
das Gehäuse in keiner Werse ,,verziehen" können,
dass also die relalive Positron der Treiber zuernan-
der tmmer exakt glelch bleibt. Daher besteht der
komplette Sockel, in dem beide Chassrs unterge-
bracht sind, aus einem einzigen massiven Alumi-
niumblock Hier wird sich mlt Sicherheil nichts
bewegen, welche Musrk bei welcher Lautstärke
auch rmmer gehört wird. Und vrelleicht sorgt Mi1-
nes Konstruktlon ja auch wreder ernmal dafur, dass
tatsächlich weniger Verstärkerkraft ausreicht, als
man zunächst annehmen möchte

Fur einen besseren Sland sorgen kleine Ausle-
ger an der Ruckseile. Daruber schließt sich das so

ungewohnt eckrge Gehäuse an, das in der Tat nrcht
aus Kohlefaser besteht Rechl konventlonelles MDF
ist in diesem Fa11e das Mlttel der Wahl. Allerdings
nichl ausschließlich. Denn bei Wilson Benesch
vertraut man dlesem Werkstoff nur, wenn man ihm

eine ordentliche Portion Carbon zur Serte stellt Im
Innern flnden sich daher zahlreiche Verstrebungen
und Stabrhsrerungen - sogenannte ,,Rrbs" aus
diesem Leichtwerkstoff, um Festrgkeit und Reso-
nanzarmut zu verbessern. Erklärtes Zrel sind beste
Arbertsbedingungen fur eine Chassiskonstellatlon,
die ber Wilson Benesch in bester Marktingsprache
,,Trorka" genannt wrrd. Das unlere Chassis fur die
liefen Mitten im eigenen Bassreflexgehäuse, ein
Treiber für die hohen Mitlen oben mil Passivmem-
bran im Rucken und ein (zugekaufter) Scan-Speak-
Hochtöner bilden diese angepriesene Dreielnigkeit
Dre Passivmembran dient ubngens zur Resonanz-
kontrolle des Gehäuses, nicht zur Grundtonunter-
stützung. Fur einen noch klareren l\4ittenbereich
soll sie alle Schwingungen, die sich in dem ernge-
schlossenen Luftvolumen aufschaukein könnten,
grundhch bedämpfen. Das Trlo erinnert also nur
oplrsch ein wenig an eine D'-Appoltto-Anordnung,
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j, aber keine. (Wie ubrigens auch sonst fast keine
..:r ublichen Konstellationen wirkliches D'Appolito
:lkörpert, aber das nur am Rande.)

Die großen Verstärker aus der 3000er-Serie von

-A laufen seil elniqen Wochen in meinem Musrk-
:-:nmer, und so durfen dre Square 5 zuerst an ihnen
-,:relen. Bevor ich mich ledoch der Musrk widme,
-:i der dre Wahrnehmung und das daraus resul-
.-:rende Oualilätsempflnden doch sehr indlvrduell

.:prägt ist, möchte rch zunächst noch ein paar

: aklen abklopfen.
Ein sauberes Mono-Rauschsignal eignet sich

:ispielsweise immer bestens, um,,Raumwunder"
, - enttarnen Vlele Lautsprecher netgen schon bei

--1em solchen Srgnal zu einer ,,upprgen" Darstel
..rg. Die logische Frage ist dann, wie ein Lautspre-
rer, der noch nicht elnmal eine saubere Phantom-

: rtte platzieren kann, denn letztlich bei weitaus
i lmpLexeren Signalen sauberes Stereo liefern soll?l

: ir unser Wilson-Benesch-Pärchen stellt das aller-

.:-ngs uberhaupl kein Problem dar. Es projizlert das
:.auschen auf einen exemplarisch klernen Punkt
: der Mitte der Basisbreile. Das 1ässt auf präzise
?.äume" hoffen.

Danach möchte ich die Prospektdaten miltels

=,ner kleinen Messung uberprufen. Denn auch bei
: nem Isobarik-System ist ern lMrnus-drer-Dezibel-

Punkt bei 34HerIz fur eine vohmenmäßig so kleine
Box schon eine Ansage Aber offensichtlich keine
Angeberei: In meinem bis 30 Herlz weitgehend
Linearisierten Raum sind die Square 5 auch unter-
halb der angegebenen 34 Hertz noch voll da, selbst
unter 30 Hertz lässt sich da noch einiges messen.
Das erhebt Wilson Benesch in den kleinen, feinen
Club lener Hersteller, dre nichl mll fantasrevollen
Prospekldalen werben, sondern diese eher konset-
vativ angeben und rn der Praxis fast immer über-
lreffen ln diesem Club trifft man zum Beisplel auch
auf Accuphase, Mark Levrnson oder Mclntosh, um
hier nur elnige zu nennen

Mlt der richtigen Musik spielen dre Square 5

wunderbar frer und locker auf, treten als Klangquelle
weitgehend hinter dre Musik zurück Sie gehoren
auch zu den wenrgen Lautsprechern, die schllcht
keine musrkalischen Vorlieben zu haben scheinen.
Und dre räumliche AbbiLdung gerät - wir ahnen es

schon - extrem präzrse, ohne 1e ins Kleingltedrige zu

zerfallen. Das sehr kleine Bild, das die meisten Stu-
diomonitore entwerfen, lst den Square 5 zum Gluck
völhg fremd. Strmmt die Konserve, wird es gren-
zenlos, dann lassen sie dre Wände verschwinden.
Und noch eine Besonderheit kann rch feststeLlen:
Das musrkalische Geschehen beginnt einen guten
Schritt hinler der Laulsprecherebene und breitet D



ff sicn von da zur Seite und nach hinten aus. Freunde
eines ,,nach vorne gezogenen Klangbrldes" müssen
also eher weitersuchen, eine solche Vorliebe wird
hie' richt bedienL.

Ob ich nun Deep Purpie, Chick Corea, ,,Brand,
Brauer, Frick", Mahler, Stockhausen oder Bach höre

- die Wilson Benesch Square 5 scheinen immer
den richtigen Ton zu treffen. Was sich eigentlich
wre die Grundvoraussetzung fur jeden ordentlichen
Lautsprecher anhört, wlrd meiner Erfahrung nach in
diesem Maße nur selten erreicht. Denn auch wenn
ern Lautsprecher beim ersten und bejm zweiten
Hinhören universell einsetzbar wirkt, merke ich lm
Nachhinein, dass ich von Modell zu Modell unter-
schiedliche Musik bevorzugt habe. Bei der Wilson
Benesch hingegen fällt mrr erne solche Zuordnung
sehr schwer, weil sie srch mit besonderer Grundlich-
keil einer eigenen klanglichen Signalur enthält

Auch bei der Sprachverständlichkeit einem
mir als Opernhebhaber eminent wichtiqen The-
ma ieisten die Bntinnen Erstaunliches. Selbst bel

schwer verständlichen, äheren Auffuhrungsmrt-
schnilten bieten sie eine derart große Klarhert,
dass sre meiner in diesem Punkl ungekrönten
Königin, der Diapason Adamantes 2sth, schon
verbluffend nahe kommen.

Benötigt man dafür eine solch hochwerttge
Versorgung wie etwa die großen T+A-Verstärker?
Nach mehreren Versuchen mit anderen Amps
kann ich behaupten, dass dies wohl etne Frage
des Geschmacks bleibt Tlotz ihrer recht komple-
xen Konstruktion stellen die Square 5 den jeweils
angeschlossenen Verstärker offenstchtlich nicht
vor unlösbare Aufgaben Selbstverständlich festlgt
unerschütterhche Verstärkerleistung das Klang-
bild hörbar, doch in erster Linie brinqen die Wilson
Beneschs die klanglichen Oualitäten des Verstärkers

@ SotiO" Soche: ln dem mossiven Aluminiumblock sitzt dos
prözise orbeitende lsoborik-System
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-r Gehör. Und so kann sich berspielswetse ein nomineli gar nrcht
::al so starker Lavardin IT deutlich vor elnigen vlel kräftigeren
:ic1legen platzieren ,,Klern und fern" strcht auch in diesem Fall
plump und kräftig" wieder einmal gründllch aus. Und ia, auch

,: e superben Oualitäten der T+A-Kombi werden minuliös um-

.::setzt. Hrer limttiert ganz offensrchllich nur die angeschlossene
I,ektronik das Klangerlebnis. Die Bi-Wiring-Optron habe ich noch

.:sprobierl und keine Unlerschiede gehörl. Die mitgeheferten,

;ialitativ sehr gulen Brucken können also ohne Bedenken, nichl
.=-ir als Zwischenlösung eingeselzt werden.

Und jetzt habe ich noch gar nichl uber das verbluffende und
:rch nlemals nervige Auflösungsvermögen der Square 5 ge-

-:hrieben. Manchmal sind die Texlvorgaben einfach zu knapp
So blerbt festzustellen, dass auch die Square 5 trolz MDF-

r-nsatz und eckiger Grundform - eine echte Wilson Benesch

.s.. durch und durch, mll all den Tugenden, für die diese Frrma

,:ruhmt wurde und zu Recht geruhmt wird. Es wird lercht

---len, ,,spektakulärere" Lautsprecher zu flnden. Doch erne solch

-lverselie Feinhelt und Zuruckhaltung, wie sie diese WB bre

=--. kann man mit der sprichwörtllchen Lupe suchenl o
redaktion@fidelitY-magazin.de

Wilson Benesch Square 5
S t o n dloutsprecher

Prinzip: elektrisch 2,5-Wege, okustisch 4-Wege

Wirkungsgrod: 87 dB

Nennimpedonz: 6 Q lMinimum: 4 Q)

Übergongsfrequenzen: 500/5000 Hz

Bestückung: 2 x I7-cm-,,Toctic"-Tief töner von Wilson Benesch Iisoborische

Anordnung), I x l7-cm-,,Toctic"-Tief töner von Wilson Benesch (Bossreflexl,

I x l7-cm-WB-,,Toctic"-Tiefmitteltöner von Wilson Benesch, I x 25-mm-Tex-

- l-Hochtonkolotte von Scon-Speok, Possivmembron (ols Resononzkontrolle)

Ausf ührungen: mottlockiertes Holzf urnier Ahorn, Eiche oder Kirschbouml

(lovierlock in Schworz oder Weiß; hochglonzlockiertes Holzfurnier Red Birds Eye,

/ogelougen-Ahorn, Wolnuss-Wurzel, Wolnuss geschwörzf, Wolnuss oder Zebrono

Besonderheiten: Possivmembron ousschließlich zur Resononzkontrolle

Moße lB/H/Tl: 201112126 cm

Gewicht: 47 kg

Gorontlezeit: 3 Johre

Poorprelr: l4 000 €

-ourus High End, Gorstedter Weg l7 4, 22453 Homburg

Tetef on 040 5535357: www.tourus.net
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70 kg Musik
Das Rack für
UNSETE ZET.

Modelle
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RAKE H IFI/VERTRIEB GMBH
lrlenfelder Weg 43

51 467 Bergisch Gladbach
Telefon 02202/31046
Telefax 02202/36844

transrotorhif i@t-online.de
www.transrotor.de


